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 Antrag gemäß GO des Rates der Stadt Burgdorf
in den Ausschuss für Wirtschaft und Finanzen am 10.12.2012

Dritte  Kraft in den Krippengruppen in Burgdorf

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

Sie hatten meine Anfragen zum Drittkraftbereich in den Krippengruppen ja ziel-orien-
tiert und ausführlich beantwortet.  Dafür bedanke ich mich an dieser Stelle. Leider 
lassen Ihre Hochrechnungen nicht zu, die Anstellung von Fachkräften (in Voll- oder 
Teilzeitbeschäftigung)  im  Drittkraftbereich  bei  der  gegenwärtigen  Finanzlage  der 
Stadt in Erwägung zu ziehen. 

Wir stellen deshalb den nachfolgenden Antrag:
Wir bitten die Verwaltung um eine Kostenermittlung für die Beschäftigung von 450-€-
Kräften im Drittkraftbereich der 18 Krippengruppen. Dabei ist von einem betreuungs-
täglichen Einsatz von zwei Stunden in der besonders belasteten Vormittagszeit aus-
zugehen.  Damit keine prekären Arbeitsverhältnisse entstehen, soll die Stundenver-
gütung bei netto 10,00 € liegen. Hinzu kommen die für geringfügig Beschäftigte not-
wendigen, vom Arbeitgeber zu tragenden, pauschalen Kosten für Sozialversicherung 
und Steuern.
Die Drittkräfte können, müssen aber nicht ausgebildete Fachkräfte sein.

Der Einsatz der Drittkräfte führt zu einem qualitativ verbesserten Betreuungsangebot. 
Deshalb wollen wir, dass die Gebühren für den Besuch der Krippen diese Mehrkos-
ten entweder voll, zumindest aber zu 50 %  abdecken und damit entsprechend er-
höht werden müssten.  Dazu erbitten wir ein Gebührenmodell, das die Mehrkosten 
für die Drittkraft in voller Höhe (alternativ: zu 50 v.H.) einpreist.
Weiter bitten wir um Auskunft, ob die Umsetzung im Laufe des Jahres 2013 bzw. 
zum Beginn des Kindergartenjahres möglich (außer- oder überplanmäßige Aufwen-
dungen), bzw. was von uns noch bis zur Verabschiedung des Haushalts haushalts-
rechtlich zu veranlassen wäre, um das Vorhaben in die Tat umzusetzen.

Mit freundlichen Grüßen

Michael Rheinhardt
(Fraktionsgeschäftsführer)




